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Hai

Beitrag zur Berechnung von Kehlnähten, die von Scher- und
Normalkräften beansprucht werden

Contribution to the Calculation of Fillet Welds Subjected to Longitudinal Stresses

and to Shear

Contribution au calcul des cordons d'angle sollicites par des contraintes
longitudinales et par des cisaillements

F. FALTUS
Prof. Ing. Dr., Dr. Sc, Prag

In seinem Beitrag1) versuchte der Autor zu zeigen, daß die Tragfähigkeit
von Kehlnähten wesenthch von der Beanspruchung der Teüe abhängt, die sie

verbinden. Zum Nachweis wurden Zerreißversuche mit überlappt geschweißten
Probekörpern ausgeführt. Die Ergebnisse zweier Versuchsreihen mit verschiedenem

Grundmaterial bestätigten zwar die Überlegungen, die Streuung war
jedoch ziemhch groß.

Es wurden daher mit großer Sorgfalt weitere Probekörper geschweißt.
Verwendet wurden Bleche von 20 und 30 mm Stärke und verschiedener Breite.
Die Überlappungslänge war in aüen Fallen 1 10 a. Die Schweißnahttiefe war
t 2 bzw. t 3 mm.

In dem Diagramm Fig. 1 ist die Vergleichsspannung os in der Schweißnaht
als Funktion der Längsspannung aB aufgetragen. Es ist crsl die Vergleichsspannung

ohne Berücksichtigung und o-sII diejenige mit Berücksichtigung der

Längsspannung cr„. — Der Berechnung wurden die an den einzelnen
Probestücken durch Messung festgestehten durchschnittlichen Größen a, b und t

zugrundegelegt. Dies ist insbesonders wichtig für die Schweißnahttiefe t, da diese

bei Handschweißung nach der eingehaltenen Lichtbogenlänge schwankt.
Zu den im Vorbericht angeführten Formeln ist hinzuzufügen, daß l die

Überlappungslänge (hier ü=10a) und c die wirkliche Länge der Schweißnaht,
c yjl2 + a2, bedeuten.

i) Siehe „Vorbericht" Hai, Seite 239.
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Die neuen Ergebnisse bestätigen die früher gemachten Ausführungen und
weisen darauf hin, daß bei der Festigkeitsprüfung von Schweißverbindungen
darauf geachtet werden muß, daß im Augenbhcke des Bruches der Schweißnaht

auch das Grundmaterial nahe an der Grenze seiner Tragfähigkeit ist,
wenn nicht größere Festigkeiten vorgetäuscht werden sohen. Der Unterschied
beträgt immerbin mehr als 15 %.

*>"*>~1 1 1
i

1 lo lo 3
1

7000 K 0
1 o° ']>*»!¦ p

ii! N* o
s r i^' 1

1 • V tSsi • Yd,'* 3 t1'

' i \ I 1

am o-eomm
O • O-SOmm

0 O 0)t

¦ • es:

r T\l
\ |

\ i 1

^«r
mö 300 i-Hw

¦ i*''f 1 ö-R?/« *
6000 Zj ^f"

o o

5S00 «i ISa 1

Oo

o ¦*¦
S ~^f~ •

•s (6S)' Yd}'IßT*

• ^V i

•,000
¦\^-.•N

«4rl\•

KSOO
' e„-A •

600 1000

(kgl

Fig. 1.

Es soll noch auf die große Festigkeit der Schweißnähte kleinen Querschnittes,

die mit basischen Elektroden ausgeführt wurden, hingewiesen werden.
Eine Abstufung der zulässigen Beanspruchung nach der Stärke von
Kehlnähten scheint jedenfaüs wünschenswert.

Gemäß der Anregung von Prof. Louis sind in dem Diagramm auch die
Werte eingetragen, die man bei der Berechnung der Vergleichsspannung nach
der ISO-Formel (o-4) Va2+ 1,8t2 für die Berechnung von Kehlnähten erhält.
Es ist (o-gi) die Vergleichsspannung ohne Berücksichtigung der Längsspannungen

o-,, (o-sII) mit deren Berücksichtigung.
Ein Grund dafür, daß in as=V o2 + nT2 für Kehlnähte der kleine Wert

?i= 1,8 erscheint, ist z.T. auch darin zu suchen, daß bei der Berechnung der
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Kehlnähte mit dem theoretischen Querschnitt gerechnet wird, während zufolge
des Einbrandes der Querschnitt größer und das wirkliche t kleiner ist. Die
Spannung o, wird von der Querschnittsgröße nicht beeinflußt. Bei unseren
Versuchen wurde der Querschnitt direkt gemessen, es scheint daher die Wahl
eines Faktors n> 1,8 korrekter.

Zusammenfassung

Als Nachtrag zur gleichnamigen Veröffentlichung im «Vorbericht», Seite
239, werden hier noch die Ergebnisse weiterer Zerreißversuche mit überlappt
geschweißten Probekörpern mitgeteilt. Die Ergebnisse bestätigen die früher
gemachten Ausführungen.

Weiterhin wird auf die große Festigkeit der Schweißnähte kleinen
Querschnittes, die mit basischen Elektroden ausgeführt wurden, hingewiesen. Eine
Abstufung der zul. Beanspruchung mit der Dicke von Kehlnähten scheint
wünschenswert.

Summary

As an addendum to his contribution in the "Prehminary Pubhcation",
page 239, the author is desirous of reporting the results of further tests to
failure carried out on lap-welded test pieces. These results confirm the author's
previous conclusions.

The author also draws attention to the high strength of fülets of smaü
dimensions deposited with basic-coated electrodes. It would seem advisable
to aüow the permissible stresses in fillet welds to vary with their thickness.

Resume

En complement ä sa contribution parue dans la «Pubhcation Prehminaire»,
page 239, l'auteur expose encore les resultats d'essais ulterieurs de rupture,
effectues sur des Eprouvettes soudees par recouvrement. Ces resultats confir-
ment les conclusions dejä pr6sent£es.

L'auteur attire encore Pattention sur la resistance elevee des cordons de
faibles dimensions, depos^s avec des electrodes ä enrobage basique. II parait
souhaitable de faire varier les contraintes admissibles des cordons d'angle en
fonetion de leur epaisseur.
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